
Ferrlsprecher

M DakuichMe d«
, M - srck F «stt « ge

Mnz«ig »« p»»i»
bei einmalig « « a,
rückun , io Pfg. »k

sivspMgt Zeile i
bei Wiederholungen

evtsprechenberRabatt

MMtzblatt Mr
llgMtinexKMige-

>/?>n ^ sr-

Kerugiprei»
-Sr das Vierteljahr

i« Bezirk und
MchbarortSverkehr

Mk. l .r«.
z-Drtzalb Mk. 1.25

^/Lyvlä
Reklamen 15 Vis.

di« Textzeil«

Unparteiische Tageszeitung und Anzeigevlatt , verbreitet rn den ObsramLsbezrrken Nagold , Freudenftadt , Lalw u. Neuenbürg.

Ms . SS4 Aasgaveort Altensteig-Stadt. TamStag , ds« 85 . September. Amtsblatt für Pfalzgraseameiler. 1SVS.

Amtliches.
Aufnahme von Zöglingen in die K . Weinbau-

schule in Weinsberg.
Auf den 1 . Januar 1910 sind für die Jahre 1910

und 1911 zehn Zöglinge in die Weinbauschule auszunehmen.
Diejenigen Zöglinge , welche um Aufnahme sich bewerben
wollen, werden daher ausgeforderr, binnen 4 Wochen bei
dem Vorstand der Weinbauschule in Weinsberg schriftlich
sich zu melden . Die Bewerber werden sodann zu einer
Vorprüfung einberufen , welche anfangs Dezember stattfinden
wird. Mit den Eingaben sind ein Geburtsschein , Impfschein,
sowie ein Zeugnis des Gemeinderals über den Srand und
etwaigen Grundbesitz des Vaters , über dessen Einwilligung
zu dem Vorhaben seines Sohnes , das Prädikat und die Lauf¬
bahn des Aufzunehmenden, sowie ein Staatsangehörigkeits¬
ausweis vorzulegen.

Abhaltung eines M o l ke r ei l e h r k u rses
in Gerabronn.

Mit Genehmigung
' des K . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn ein Ktägiger Fort¬
bildungskurs für Molker abgehalten werden . Der Beginn
des Kurse? ist aus Montag , den 15 . November l909 fest¬
gesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind unter
Vorlage des Nachweises der praktischen Tätigkeit, Angabe
des Alters und mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis
über die Erfüllung der vorgesehenen weiteren Bedingungen
versehen , spätestens bis zum 1 . November 1909 an das
„ Sekretariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft in
Stuttgart " einzusenden.

Die Generaldirektion der Posten und Telegraphen hat
am 21 . September den Postverwalter Freitag in Neuen-
stadt a . K. aus Ansuchen nach Hirs au versetzt.

Tagespolitik.
Die Mitteilung , der Bund der Landwirte

habe seit dem Abschluß der Reichsfinanzreform
32 400 Mitglieder verloren , wird vom Geschäftsfüh¬
rer des Bundes der Landwirte Württem¬
bergs, Th . Körner , als durchaus unrichtig und
aus der Lust gegriffen bezeichnet. Er schreibt : „Die
scharfe Agitation des Hansavundes und sonstiger
Gegner des Bundes der Landwirte hat in ganz
Deutschland nur den Verlust von 137 Mitgliedern
zur Folge gehabt , während über 10 000 Mitglieder
neu beigetreten sind . — In Württemberg ist bei
der Geschäftsleitung des Bundes wegen der Reichs¬
finanzreform eine einzige Austrittserklärung
eingegangen , dagegen sind auch in diesem Jahr wie¬
der mehr als 1000 neue Mitglieder eingetreten " .

^ *
Staatssekretär Dernburg gab gelegentlich

einer geselligen Zusammenkunft im Hause des Herrn
' Max Marburg in Hamburg , an der die führenden
Persönlichkeiten des hamburgischen überseeischen und
Kolonialhandels teilnahmen , eine Darlegung seiner
Ansichten über die Entwicklungsmöglichkeiten für
unsere Kolonien und erklärte , daß seine Reise für
die weitere Entwicklung der Produktionssähigkeit un¬
serer Kolonien von großer Bedeutung sein könne.
Auch weiterhin werde er , so betonte Dernburg , bei
der Führung seines Amtes sich kaufmännische Grund-

! sätze zur̂ Richtschnur nehmen.

Der National - Verein für das liberale
Deutschland hält am 9 . und 10 . Oktober in
Ulm eine Konferenz ab , in der ebenfalls die Frage
der Fusion der linksliberalen Parteienberaten werden soll.

Zum zweiten Mal innerhalb fünf Monate hatdas ungarische Kabinett seine Demission.
beschlossen, die von der Krone , wie die Dinge nun
einmal liegen , zweifellos angenommen werden wird.

* **

„Daily Telegraph " brachte gestern Roose-
velts ersten Artikel , der seine Afrikareise bis
nach Uganda zum Gegenstand hat . Der Verfasser
spricht darin von den Deutschen und den Eng¬
ländern, denen er an Bord seines Damvfers
begegnet ist . Bei beiden Nationen handle es sich um
ausgezeichnete Menschen, die in Afrika für die ganze
Welt wertvolle Werke verrichten . Wenn man die
Deutschen mit ihrer offenbaren Kraft vor sich sieht,
so ist es leicht verständlich , weshalb Deutsch-Ostasrika
so schnell zur Blüte gelangt sei . Man könne nur
ernstlich wünschen, daß die deutsch -englischen Bezieh¬
ungen ständig besser werden möchten.

Landesnachrichten.
Altensteig , 24. September.

* Der Württcmbergifche Landesfischereiverein be¬
absichtigt , am 28 . , 29 . und '30 . Oktober d . I . einen
F i s ch e r e i - L e h r - K u r s für Salmoniden , Kar¬
pfen , Schleien und Teichwirtschaft in Ravens¬
burg abzuhalten . Vorträge in Verbindung mit De¬
monstrationen werden Pros . Dr . Hofer von München
und Oberstudienrat Dr . Lampert halten . Der Kurs
findet im kleinen Saal des Konzerthauses statt und
beginnt am Donnerstag , den 28 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr . — Der Besuch des Lehrkurses ist
jedermann unentgeltlich gestattet und die Zahl der
Teilnehmer unbeschränkt . Der württembergische
Landesfischereiverein ist bereit , um auch Minder¬
bemittelten die Teilnahme an dem Kurs zu ermög¬
lichen , diesen aus Ansuchen nach Maßgabe der vor¬
handenen Mittel den Betrag von 5 Mark sowie eine
Fahrkarte 4 . Klasse hin und zurück zur Verfügung
zu stellen . Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem
Kurs , sowie die etwaigen Gesuche zur Gewährung
der Unterstützung sind spätestens bis zum 20 . Ok¬
tober an Hofrat Hinderer in Stuttgart , Akademie,
zu richten , welcher auf Verlangen auch entsprechende
Zimmer in Ravensburg bestellen wird . Das nähere
Programm des Kurses wird seinerzeit im Bortrags¬
lokal aufgelegt.

* Ueber den Saatenstand im September wird
mitgeteilt , daß Dank der im ganzen günstigen Wit¬
terung die Einbringung des Getreides in
Württemberg nun fast überall beendet ist.
Das Ergebnis wird allenthalben als in Menge wie
Güte sehr befriedigend bezeichnet. Mehrfach wird von
den Berichterstattern hervorgehvben , daß seit
Jahrzehnten kein so reicher Erntesegen
zu verzeichnen gewesen sei , wie Heuer . Dagegen be¬
friedigt die Kartoffelernte nicht durchweg . Der
Stand des Hopfens hat sich noch weiter verschlechtert,
sodaß fast durchweg nur ein ganz geringer Ertrag
und vielfach sogar eine vollständige Fehlernte zu
erwarten ist . Der Stand der Apfelbäume hat sich
noch verschlechtert, während bei Birnen die Aus¬
sichten auf eine befriedigende Mittelernte sich er¬
halten . Als Durchschnittsnote werden angenommen:
für Kartoffel 2,8 , Hopfen 4,6 , Klee 2,6 , Bewässer¬
ungswiesen 2,6 , andere Wiesen 2,7 , Aepfel 4,3 , Bir¬
nen 3,l , Weinberge 2,8.

-n . Ebhausen , 23 . Sept . Die ca . 3 Kilometer
lange Berbindungsstraße von hier nach Minders¬
bach ist nahezu vollendet . Bis zum oberen Dorf
ist sie von Mindersbach aus fertig und wird schon
seit einigen Wochen befahren . An der Fortführung
zur Talstraße vom obern Dorf aus , die wegen der
Ernte etwas verzögert wurde , wird gegenwärtig mit
Eifer gearbeitet , so daß die Strecke vollends in kur¬
zer Zeit beendigt sein wird.

* Freudenstadt, 23 . Sept . Gestern nachmittag
wurden die zwei Opfer des Unglücks bei Erstellung
des Gaswerkes , Friedrich Ergenzinger und Robert
Schank zu Grabe getragen. - Vormittags
wurde an der Unsallstelle im Gaswerk der gericht¬
liche Augenschein vorgenommen . Wie der Gren¬
zer hört , hat auch der Augenschein keine Klarheit über
die Ursache des Unglücks ergeben.

st Schopfloch, OA . Freudenstadt, 23 . September.Vorgestern ereignete sich hier ein schrecklicher Un-
gluckssall. Das zweijährige Kind des Bauern Eber¬hard sprang dem mit einem schwerbeladenen Wagenvom Felde heimkehrenden Großvater entgegen . Hier¬bei kam es zu Fall und die Räder gingen überdas Kind hinweg . Nach wenigen Minuten war eseine Leiche.

! ! Stuttgart , 23 . Sept . (Strafkammer . ) Eine
unverbesserliche Diebin ist die Kellnerin Berta Jägervon Gmünd . Sie ist schon vielfach wegen Diebstahlsbestraft , die Strafen haben ihr aber nicht zur Besse¬rung gedient , sie kann eben das Stehlen nicht lassen.Heute stand sie wieder wegen Diebstahls vor GerichtLie war beschuldigt, einem Wirt in Eßlingen 38 M.
gestohlen -zu haben . Ihr Leugnen half nichts , dennes trat gegen sie ein Kind des Wirts aui , das sieber dem Diebstahl beobachtet hat . Der Staatsanwalt
beantragte eine Zuchthausstrafe . Die Strafkammerbilligte ihr noch einmal milderne Umstände zu undverurteilte sie zu einem Jahr Gefängnis.

st Stuttgart , 23 . Sept . Der Polizeiberichtschreibt : Bei der Fahrt mit seinem zweispännigenMit Papperollen beladenen Pritschenwagen durch die
Stuttgarterstraße in Cannstatt siel gestern abend
halb 7 Uhr ein 44 Jahre alter verheirateter Fuhr¬mann mit einer Rolle vom Wagen , wodurch die
Pferde scheuten und davonrannten . Der Fuhrmannwurde überfahren , so daß der Tod alsbald eintrat.
Die Pferde konnten von Passanten beim Olgasteg
aufgehalten werden.

st Stuttgart , 23 . Sept . Für den Betrieb staat¬
licher Krastwagenlinien sind nähere Be¬
stimmungen erlassen worden , aus denen hervor¬
zuheben sind , daß , soweit diese Fahrten nicht mög¬
lich sind , Aushilfsfahrten mit Pferdebespannung aus-
gesührt werden . Das Ein - und Aussteigen ist nur
an den Haltestellen gestattet . Die Fahrscheine gel¬ten nur für den Tag und die Fahrt , für die sie gelöst
sind . Eine Fahrtunterbrechung ist nicht gestattestSie werden frühestens am Tage vor Antritt der
Reise verabfolgt und gewähren Anspruch auf Be¬
förderung nur insoweit , als den Reisenden im Kraft¬
wagen ein Platz angewiesen werden kann . Der Wa¬
genführer ist berechtigt und auf Verlangen ver¬
pflichtet , den Reisenden die Plätze anzuweisen . Diemit durchgehenden Fahrscheinen angekommenen Rei¬
senden haben den Vorzug vor neu hinzutretenden.Von den von der gleichen Pvstanstalt oder Halte¬
stelle zugehenden Reisenden haben die den Vorrang,
welche Fahrscheine für die längste Strecke erworben
haben . Bei gleichen Strecken entscheidet die frühere
Lösung des Fahrscheines.

* Stuttgart , 23 . Sept . (Raubmord . ) Der
Untersuchungsrichter 1 des Kgl . Landgerichts hier
führt zur Zeit eine Voruntersuchung gegen den viel¬
fach wegen Diebstahls mit Zuchthaus vorbestraften
ledigen 42 Jahre alten Gürtler Paul Götzelt von
Niederglanitz bei Zwickau, welcher sich in einem an
die K . Staatsanwaltschaft hier gerichteten Schreiben
freiwillig zweier Diebstähle und eines Raubmords
beschuldigt hat . Die Erhebungen bezüglich der Dieb¬
stähle haben die Richtigkeit der Selbstanzeige erge¬ben : bezüglich des Raubmords verweigert Götzelt
jedoch jede weitere Aussage . Nach seiner früheren
Schilderung hat er „Ende Juli 1903 mehrere Kilo¬
meter von Stuttgart entfernt auf der Landstraße,
welche nach Weilderstadt und Calw führt " ,einen fremden , vermutlich aus England stammenden
Radfahrer erschlagen , dessen Brieftasche , in welcher
sich einige Papiere , eine Photographie mit dem Auf¬druck Norwich — Stadt in England - als Her¬
stellungsart , ferner ein Rundreisebillet und 22 Fünf¬
zigmarkscheine befanden , nach Entnahme der Geldes
in einen , in der Nähe befindlichen Teich geworfen,
den Toten vorläufig verborgen , ist mit dem Fahrraddes Getöteten nach Stuttgart gefahren und abends
mit einem Spaten versehen an den Tatort zurück¬
gekehrt , hat den Toten in einer „abgelegenen Stelle"
vergraben , ühernachtete in Stuttgart , fuhr andern
Tags nach Köln , woselbst er das Fahrrad um 60



Mark an einen Reisenden verkaufte und von dort
nach Leipzig, wv er „vor und während der Michaelis¬
messe das Geld unter die Leute brachte"

. Nach seinerweiteren Angabe hat er den Hut des Getöteten an
sich genommen und bis zu seiner Festnahme getragen.Der Hut ist ein schwarzer, steifer Filzhut und noch
gut erhalten , was sich daraus erklärt , daß Götzelt
sich seit Spätjahr l903 fast fortwährend in Ge¬
fangenschaft befand . Auf dem gelben Schweißleder
ist die Firma „Barkley u . Co . , London " ansgepreßt,unter dem Schweißleder findet sich ein weißer Pa
pierstreifen , auf welchem die Zahl 7 aufgedrucktund mit Tjntenstift die Zahl 08 489 ausgeschrieben
ist . Wer in der Lage ist , Angaben zur Erforschungdes Sachverhalts , insbesondere zur Feststellung der
Persönlichkeit des Getöteten und des — bis jetzt nochunbekannten — Tatortes , ferner über die Person des
Käufers des Fahrrades sowie über den Geldverbranchdes Götzelt zu machen , möge hiervon den Untersuch¬
ungsrichter direkt oder durch Vermittlung der näch¬
sten Polizeibehörde in Kenntnis setzen . - Vermutlichwar der Getötete ein Engländer , der auf dem Fahr¬rad den Schwarzwald bereist hatte . Gastwirte und
Polizeibehörden des Schwarzwaldes werden gebeten,in den Fremdenbüchern nachzusehen, ob sich nichtin der zweiten Hälfte des Juli l903 ein Gast aus
Norwich im Fremdenbuch eingetragen hat.

Staatliche Erfindungs - Ausstellung Stuttgart1910 . Die Ausstellungsleitung bei der Kgl . Württ.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgartteilt uns mit , daß zu Anfang nächsten Monats der
Ausschuß sich mit der weiteren Behandlung der ein¬
gegangenen vorläufigen Anmeldungen und der Fest¬
setzung der endgültigen Ausstellungsbestimmungen
befaßen wird . Zur Vermeidung von Mißverständ¬
nissen macht die Ausstellungsleitung noch darauf auf¬
merksam, daß die Anmeldfrist , 26 . September , eine
vorläufige ist und die endgültige Abschlußfrist erstEnde Oktober sein wird.

ss Ludwigsburg , 23 . Sept . Gestern früh wurde
in Oetisheim ein Reservist verhaftet , der vor seinem
Weggang aus der hiesigen Kaserne seinem Kollegeneinen neuen Zivilanzug entwendet hatte.

st Obertürkheim , 23 . Sept . Der 65 Jahr alte
Mesner Kurz stürzte in seinem Hause die Staffel
herunter und erlitt einen Schädelbruch . Sein Zu¬
stand gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

st Eßlingen, 23 . Sept . Von der glänzenden
Entwicklung , die die Neckar werke in Altbach
genommen haben , zeugt die Aufstellung einer weite¬
ren Dampfturbine mit 4000 Pferdekräften , die in
den letzten Tagen in Betrieb genommen wurde , um
den sich immer mehrenden Ansprüchen gerecht werden
zu können. In der Zentrale sind nun zusammen10 000 Pferdekräfte installiert . In letzter Zeit sind
sehr viele Großabnehmer angeschlossen worden , fer¬ner über 30 Gemeinden , in denen das Leitungsnetznun ausgebaut wurde . In einzelnen Gemeinden
wurden bis zu 70 Motore zu Betriebszwecken auf¬
gestellt, ein Beweis dafür , daß die wirtschaftlichenVorteile Wohl erkannt werden , die der elektrische Be¬
trieb auch für den Landwirt und Handwerker bringt.

ss Göppingen , 23 . Sept . Die Milchfälschungen
nehmen im hiesigen Bezirk trotz der vielen Abur¬
teilungen eher zu als ab . So wurden erst letzte
Woche in Heiningen 19, in Holzheim 2 und in
Adelberg 4 Milchfälscher entdeckt , die ihrer Strafe
entgegensehen . !

Je höher du wirst aufwärts geh ' n
dein Blick wird immer allgemeiner;
stets einen größern Teil wirst du vom Ganzen seh ' n
doch alles einzelne immer kleiner.

Shaktsprre.

In schwerem Verdacht.
Kriminalroman.

Nachdruck verboten.

11 . Kapitel.
Die Verhandlung des Falles Kraßnick vor dem Schwur¬

gericht war von dem Vorsitzenden au ; den 22 . Dezember
festgesetzt worden , aber kurz vor diesem Termin erkrankte
der Staatsanwalt , der die Anklage erhoben hatte , und so
wurde eine Verschiebung der Verhandlung notwendig , die
nunmehr auf den vierten Januar verlegt wurde . Von nie¬
mandem wurde dieser Aufschub Wohl so peinlich empfunden
als von Teßdorf . Am fünften Januar sollte seme Hoch
.
' eit statifinden und am vierten die übliche Vorfeier des
Polterabends . Ta er als Zeuge geladen worden war , so
konnte er sich der Teilnahme an der Berbandbmg gegen
Kraßnick nicht entziehen . Sich unmittelbar von dem düste
r -. n Schauplatz eines so n-rvenerregenden Dramas , das über
Leben und Tod eines Menschen entschied , in das heitere,
irohe Scherzspiel eines Polterabend ? zu beaeben . erschien
ibm unmöglich . Herr Ramberg aber wollte von keio - r
Verlegung der Hochzeit etwas wissen und er wies >eeen
Gedanken daran noch entschiedener zurück , als seinerzeit die

! ! Nürtingen , 23 . ssept. In Grötzingen hat ein
älteres Dienstmädchen , das bei einer Verwandten
aus Besuch weilte , in deren Abwesenheit einen grö
ßeren Geldbetrag entwendet und ist mit diesem ver¬
schwunden. Da sie Heiratsgedanken hegte , wollte
sie mit dem Geld eine Aussteuer anschäsfen.

js Weinsberg , 23 . Sept . Eine Ausdauer legteder etwa l 3jährige Sohn Ludwig der Witwe Resen-
stein in Weinsberg an den Tag . Er begab sich der
„We-insberger Zeitung " znfvlge am Montag , l3.
September früh mit Erlaubnis seiner Mutter nach
Oehringen ins Manöver . Bon dort begleitete er
die Truppen auf ihren anstrengenden Märschen über¬
allhin , treulich mit den Soldaten die Unannehmlich¬keiten des Biwaks teilend , seine Mutter und Ge¬
schwister in Angst und Sorge lassend. Nach Schlußdes Manövers marschierte er wacker mit den 121ern
nach der Einladestation bei Hall , er wurde mit den
Truppen , die er so treu begleitet hatte , mit der
Bahn nach Heilbronn befördert : am letzten Samstag
kehrte er wohlbehalten nach Hause zurück . Der Junge
hat alle Strapazen , die das heurige Kaisermanöver
namentlich den Fußtruppen auferlegte , sehr gut über¬
standen.

st Mergentheim, 23 . Sept . Vorgestern nachmit¬
tag 5 Uhr wurde am hiesigen Postschalter durch einen
preußischen Geheim -Detektiv ein , wie man hört , ganz
gefährlicher Hochstabler verhaftet.

ss Mulfingen , OA . Künzelsau , 23 . September.
In vorvergangener Nacht hat sich ein unbekannter
Mann im Alter von etwa vierzig Jahren in das
Haus des Gemeinderats Ruck hier eingeschlichen . Ver¬
mutlich hatte der Einbrecher die Absicht , der Dar¬
lehenskasse, deren Rechner Ruck ist , einen Besuch
abzustatten . Der Sohn des Hauses hörte vor 12 Uhr
ein Geräusch , forschte nach der Ursache desselben
und konnte den Eindringling festnehmen , der vor¬
läufig jede Auskunft über seine Person verweigert.

Is Münsingen, 23 . Sept . Gestern vormittag
scheuten die dem Fr . Krehl zum Rößle gehörigen zwei
Pferde in der Nähe des Kameralamts , gingen durch
und stießen in rasender Schnelligkeit mit dem ge¬
ladenen Kleewagen an das Kaufmann Schöllische Eck,
so daß der Wagen umfiel und die beiden Söhne des
Besitzers unterd iesen zu liegen kamen. Letztere muß¬
ten vom Platze getragen werden und soll namentlich
der jüngere schwer verwundet sein.

* Schönenbergbei Oetisheim , 22 . Sept . Als am 21.
September 1899 die Waldenser hier das 200jährige
Jubiläum ihres Einzugs in Württemberg feierten , wurde
beschlossen , daß man sich . nach 10 Jahren am gleichen Tage
wieder zusammenfinden wolle . Gestern fand nun diese da¬
mals geplante Zusammenkunft hier stakt. Zahlreich waren
die Vertreter der Waldensergemeinden Corres , Pinache , Groß-
und Kleinvillars , Perouse , Serves , Nordhausen und Palm¬
bach erschienen. Beim Festgottesdienst begrüßte Pfarrer
Schlaich - Oetisheim die Festgäste : Pfarrer Sauberschwarz-
Botnang hatte die Festpredigt übernommen.

ss Jsny , 23 . Sept . Gestern abend brannte das Wohn¬
gebäude des Bauern Joseph Hofer in Menelzhosen , Gemeinde
Neutrauchburg , OA . Wangen , nieder.

ff Sigmaringen , 23 . Sept . Ueberfahren von
einem Fuhrwerk , in dem sich der Fürst von Hohenzol-
lern befand , wurde vorgestern abend in der Karls¬
straße der etwa 30jährige verheiratete Gärtner
Schütz , Vater von zwei Kindern . Schütz , der aus dem
Rade fuhr , verlor beim Versuche , im Vorbeifahren

Ritte um Bescllleuniguna des Ehrentages >- in " r Donner.
Teßdorf ssiate sieb notgedrungen . Einen Vorteil vrrivrack>
er sich i - nnerbin von dem Zmammeniall der beiden Ereig-
uwe . W . ngstens war unter diesen Umständen die Wahr-
scheinliebk .lt , daß sein Schwiegervater Neigung verspüren
inöckt .n der Schtonr - erihtSverbandlung als Zuichaner bei¬
zuwohnen , ausgüMmen . Teßdo s aber weckte , daß bei der
Verhandlung seine geschäftlichen Beziehungen zu Scheff ' er
zur Sprache kommen würden , und ibm lag daran , seinem
Schwiegervater zu verheimlichen , daß er bei dem Wucherer
Wechselschulden eingegangen war . Wenn der in solchen Din¬
gen pedantisch denkende alte Herr später durch die Zeitungs-
berichte davon erfuhr , befand er — Teßdorf — sich ja mit
seiner jungen Frau bereits auf der Hochzeitsreise.

Der vierte Januar war ein klarer , kalter Frosttag , den¬
noch war der Ziegeleibesitzer wie im Fieber , als er sich
um neun Uhr früh zur Schwurgerichtsverhandluna begab.
Auf dem Wege zur Stadt traf er Frau Kraßnick, die schon
vor ihm mit ihrem Knaben das Haus verlassen hatte . Sie
wollte zunächst bei ihren Verwandten oorsprechen , um ihren
Knaben bei der Schwägerin zu lassen und ihren Bruder
abzuholen , der ihr während der bevorstehenden aufregungs¬
vollen Stunden zur Seite stehen wollte.

Als Teßdorf der Frau ansichtig wurde , die ihren kleinen
Sohn an der Hand führte , schlug ihm eine brennende Röte
in das bleiche Gesicht mit den fieberisch glänzenden Augen.
Er grüßte kurz und trat an ihre Seite . Eine Welle gin¬
gen sie stumm nebeneinander . Frau Kraßnick kämpfte iw
stillen mit sich , um den Sturm der auf sie eindringenden
Gefühle zurückzubalten und sich nicht zu einer Unklugheii
Hinreißen zu lassen , die ihrer Sache und der ihres Mannes
verderblich werden konnte! Der Mann , der da anscheinend
ruhig , sorglos neben ihr ging , durfte nicht merken , welchen
Verdacht sie gegen ihn hegte, damit er sich nicht der rächen¬
den Vergeltung entzog , die ihn ja doch — davon war sie

zu grüßen , die Herrschaft über sein Rad und kamunter den Wagen . Glücklicherweise kam der Ueber - 4
fahrene mit einer allerdings erheblicheren Verletz¬ung am Kopfe davon , während das Fahrrad demo¬liert wurde . Die erste Hilfe wurde dem Verletzten
durch Mitglieder der freiwilligen Sanitätskolonne
zu teil , von denen er später mit Tragbahre auch in
seine Wohnung verbracht wurde . Der Unfall hatteeine große Menge Neugieriger angelockt.

ff Vom Bodensee, 23 . Sept . Der Großherzogwird vom 27 . bis 29 . September auf der Mainauweilen . Es sind das die Tage , die in stiller Trauerdem Gedächtnis des verstorbenen Schloßherrn , Groß¬herzog Friedrich I . , gewidmet sind.
ff Vom Lande , 23 . Sept . Ein Gastwirtssohnin Kakerbeck hatte beim Kleemähen einer Rebhuhn¬

henne den Kopf abgemäht . Er hatte nun ein brühen- !
des Huhn und rettete das ganze Rebhuhngelege,aus dem sämtlich Küchlein entschlüpften . Auf dern
Hose wären die Tierchen eingegangen . Er kam daheraus den Gedanken , die Glucke mit samt dem Reb¬
huhnvölkchen ein paar Kilometer vom Hause ins
Feld zu setzen. Die fremde Mutter eignete sich auchwirklich das Naturleben der Kleinen an . Sie bliebmit den Tieren im Felde und war deren sorgsame
Hüterin , oft beobachtet von den Dorfbewohnern.Eines Tages , ungefähr beim zweiten Kleeschnitt, kam
die Rebhuhnmutter wieder in ihr altes Quartier,um sie herum ihre Pflegebefohlenen.

Z«r Rückfahrt deS „Z. 3" von
Frankfurt «ach Friedrichshaf ««

* Wie aus Nagold berichtet wird , konnte man Z . 3
auf seiner Fahrt nach Tübingen auch dort und zwar von
der Mötzinger Höhe ans , lange sehen.

Bei der diesmaligen Fahrt gab es aber auch viele Ent¬
täuschte . So hat Z . 3 Pforzheim aut seiner Fahrt von
Frankfurt nach Friedrichshafen nicht passiert . Pforzheim hat
er rechts liegen lassen . Einer der Enttäuschten schreibt dem
„ Pforzh . Anz .

" :
O Zeppelin , o Zeppelin!
Wie war bis heul ' ich Dir so grün.
Doch fürderhin muß ich Dich hassen.
Weil Du uns einfach liegen lassen!
O Zeppelin , ö Zeppelin!
Als heut ' Du flogst zur Heimat hin,
Ta ist mein einz' ger Traum verblichen.
Weil Du kein' Meter abgewichen ! —
O Zeppelin , o Zeppelin!
Die Schuld lag nicht an der Maschin ' ,
Propeller ganz — kein Gegenwind —
Bleibt nur - weil wir nicht „ schwäbisch" sind ! —

* Halle a . S . , 23 . Sept . Bei der erneuten Probefahrt
in Bitterfeld erlitt Parseval 4 einen schweren Propeller¬
schaden. Tie Landung erfolgte unter großen Schwierigkeiten
auf freiem Feld bei Bitterfeld . Die Anwesenheit Parseval 4
in Zürich zum Bennet Wettfliegen ist daher in Frage gestellt.

ss Berlin , 23 . Sept . Der Aviatiker Latham unternahm
heule nachmittag auf dem Tempelhoser Felde vor einer nach
Tausenden zählenden Menschenmenge zwei öffentliche Flüge,
die beide vorzüglich gelangen.

innerlich fesi überzeugt — schließlich treffen mußte . Und sc
schritt sie wortlos dahin , die Lippen fest aufeinandergepreßt,
das bleiche , nervös zuckende Gesicbt zu Boden gekehrt.

Auch Teßdorf sprach kein Wort ; auch in ihm schien
das Zusammensein mit der Frau des Angeklagten allerlei
aufregende Empfindungen wachgerüttelt zu haben , mit denen
er nun eine Weile rang . Auch er vermied es , seine Be¬
gleiterin anzusehen und beftete den Blick starr geradeaus.
Schließlich aber schien ibm doch das drückende Schweigen
unerträglich , denn Plötzlich , die Frau an seiner Seite mit
einem scheuen, flirrenden Blick streifend , sagte er : „Na , wie
ist Ihnen denn , Frau Kraßnick?"

Der schwer aus tiefster Brust sich emporringende Seuf¬
zer , den sie hören ließ , war die Antwort . Ihm selbst schlu¬
gen die Zähne wie im Fieberfrost zusammen und seine
stimme lallte wie die eines Berauschten , während er jetztmit gezwungener Hoffnungsfreudigkeit tröstete : „Nur Mut!
Es wird schon alles g«t gehen . Sie können ihn ja nicht
verurteilen .

'
(Fortsekuna kolat.i

Da erhob sie mit einem Ruck ihr Gesicht und sah ih«
mit einem herzzerreißenden Blick an , in dem sich die vev
schiedenartigsten Empfindungen mischten.

„Und wenn sie ihn nun verurteile « , Herr Teßdorf , M
Tode verurteilen ?"

Er schluckte und würgte und hüstelte hinter der vorge>
haltenen Hand , zugleich zuckte er mit den Achseln; endlich
stieß er aufgeregt , offenbar in Zorn verseht durch diese
kleinmütige Frage , hervor : „Dann — dann ? Was weiß ich
Bon mir hängt 's doch nicht ab , ich bin doch nicht verant¬
wortlich , wenn sie ihn verurteilen . Dann bleibt eben we-ttm
nichts übrig , als ein Gnadengesuch einzureichen . Was denn
sonst ? Haben Sie übrigens nicht selber gesagt , Ihnen läge
gar nichts daran , daß er wieder rauskäme ?"

(Fortsetzung wlg : .)



Ausländisches.
jj Paris , 23 . Sept . Die heftigen Gewitter, die

in ganz Frankreich und in dem Kanal gestern und während
der Nacht niedergegangen sind , haben bedeutenden
Schaden namenttich an den Erntevorräten und in den
Weinbergen angerichtet. Mehrere Personen sind
vom Blitz erschlagen, andere von den Fluten der
über ihre User getretenen Flüsse sortgeschwemmt worden.
So sind allein in Gard 5 Frauen ertrunken.

* London , 23 . Sept . Der erste Gemeinderat der Stadt
London beschloß in seiner heutigen Sitzung , den König
Manuel von Portugal anläßlich seines Besuches in England
einzuladen und ihm die Ehrenbürgermedaille der Stadt
London in einer goldenen Kapsel zu überreichen.' Konstantinopel , 23 . Sept . Dem „ Osmanischeu Lloyd"
zufolge hat die türkische Marineverwaltung ein Panzerschiff
und zwei Kreuzer bei deutschen Werften in Auftrag gegeben.

!s Konstantinopel , 23 . Sept . Nach Telegrammen, die
das hiesige armenische Patriarchat erhalten hat , sind 2000
aus Adana nach Cypern geflüchtete Armenier zur griechischen
orthodoxen Kirche übergelreten.

jj Madrid , 23 . Sept . Nach amtlichen Meldung aus
Melitta betrugen die Verluste der Spanier bei dem gestrigen
Kampfe : 2 Soldaten tot , 1 Offizier und 18 Manu ver¬
wundet . Die Marokkaner sollen bei dem Kampfe am 20 . d.
79 Tode gehabt haben.

* Melilla , 23 . Sept . Die Mauren des Stammes Fra-
jawa haben sich den Spaniern unterworfen, nachdem ihnen
die Division Sotomayor ernste Verluste beigebracht
hatte. Auf Seiten des Feindes waren 140 Tote zu ver¬
zeichnen . Die Beschießung auf dem linken Flügel dauerte
bis zum gestrigen Tage fort.

* Tanger , 23 . Sept . Die deutsche Post ist zwischen
Casablanca und Rabat beraubt worden.

Allerlei.
Die Zahl der Opfer des Orkans, der mehrere

Tage laug an der Küste desGolf 8 vvuMeriko wütete,
wird auf 300 geschätzt . /

Nach in Berlin verbreiteten 'Gerüchten sollte vorgestern
Fürst Eulenburg gestorben sein . Tatsache ist , daß das Be¬
finden des Fürsten , der in Liebenberg weilt , vor einigen
Tagen sich verschlechterte. Doch besteht nicht unmittelbare
Lebensgefahr.

Bei Hallern in Westfalen wurde in einem Brunnen in
einer Tiefe von 16 Metern die Ueberreste eines gewaltigen
Mamuts gesunden . Die Stoßzähne hatten eine Länge von
über 1 Bieter . Die Backenzähne wogen 3 Kilogramm.

Am Dutzendteich in Nürnberg erschoß sich der bisherige
Hoskaoallier Fürst Thurn und Taxis von Blankenburg, der
kürzlich gegen 2 Kellner Klage wegen Erpressung angestellt
und im Verfolg der Angelegenheit bei der Vorgesetzten
militärischen Behörde ein ehrengerichtliches Verfahren gegen
sich beantragt hatte.

Nach einem Telegramm aus El Paso (Texas) ist am
Mittwoch in der El Paso gegenüberliegenden mexikanischen
Stadt Juarez eine Bombe im Bereich der Brücke über den
Rio Grande gefunden worden, wo Präsident Taft am 16.
Oktober eine Begegnung mir dem Präsidenten von Mexiko
haben wird . 30 Personen sind verhaftet worden.

Einen eigenartigen Appetit entwickelte in
Biberach dieser Tage ein junger Bewohner der dortigen Be¬
zirksgemeinde Alberweiler. Er brachte vom Felde 6 junge
Mäuse und die 2 alten , die er in einem Neste ausgehoben
hatte , in die Wirtschaft zum wilden Mann . Infolge einer
Welle um einige Glas Bier und Zigarren verzehrte er alle
8 Mäuse mit Haut uud Haar , ohne irgendwelche Zeichen des
Widerwillens oder Nachteile für sein Befinden.

Aus einigen Gegenden Deutschlands, zum Beispiel aus
der Nähe von Elberfeld, berichtet man von dem Kartoffel¬
krebs, einer Pilzkrankheit . Kartoffelfelder und Kartoffel¬
stücke in den Gärten , die im vorigen Jahr nur vereinzelt
kranke Knollen zeigten , sind jetzt völlig verseucht . Das Ge¬
wesen solcher krebskranker Kartoffeln ist gesundheitsgefährlich.
Der Bürgermeister von Cronenberg erließ folgende Bekannt¬
machung : „Es ist ärztlicherseits die Beobachtung gemacht
worden, daß in letzter Zeit häufig Personen nach dem Ge¬
nuß mit sogenanntem Krebs behafteter Kartoffeln lebensge¬
fährlich unter Erscheinungen eines fieberhaftenDarmkatarrhs
erkrankten . Ich warne dringend vor dem Genuß der kranken
Kartoffeln, auch einzelner , nicht krebsig entarteter Teile der¬
selben, da diese auch ein gefährliches Gift enthalten können .

"
Die im vorigen Jahre gegen die Krankheit empfohlene Kali¬
düngung hatte keinen Erfolg.

Die Kieler Werftaffäre hat nun ihr endgültiges
Ende gefunden , indem der Marine -Oberigenieur Roggensack
wegen militärischen Diebstahls sowie Anstiftung dazu zu
Dienstentlassung und 3 Monaten Gefängnis , der Ingenieur
Friedrich wegen Anstiftung zum Betrüge und zu militärischer
Unterschlagung zu 5 Wochen Stubenarrest vom Oberkriegs-
gericht verurteilt wurden . Die Angeklagten hatten sich an
Metall - Materialien der Kaiserlichen Werft vergriffen.

Gewissensbisse trieben einen in der Strafanstalt
Michaelsberg inhaftierten Berliner Schlächter zu dem Ge¬
ständnis, vor 12 Jahren an dem 21jährigen Dienstmädchen
Luise Günther einen Lustmord verübt zu haben.

Ich ist es Zeit
für unsere Postabonnenten , ihr Abonnement zu erneuern,
sofern sie eine Unterbrechung in der Zustellung der Zeitung
„ Aus den Tannen " am 1 . Oktober vermeiden wollen.

Der Apotheker Vilschau in Hohensalza der aus ange-
sebener Familie stammt und gut situert ist, hatte aus un¬
erklärlichen Gründen einen Einbruchdiebstahl begangen und
wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kleine Geschenke erhalten die Freund¬
schaft! Der Papst beabsichtigt , von den zu erwartenden
jungen Löwen, die die von Menelik geschenkte Löwin in den
nächsten Tagen werfen wird, einen dem Kaiser Wilhelm,
einen anderen der Stadt Wien als Geschenk anzubieten.
Hoffentlich zerstört nicht die Löwin selbst die getroffenen
Dispositionen!

Wie umgeht man c, ie Erbschaftssteuer? Um
dem Staat nicht zuviel au Erbschaftssteuer zukommen zu
lassen, hatte der kürzlich verstorbene amerikanische Eisenbahn¬
könig Harriman seinen fünf Kindern beträchtliche Summen
einfach geschenkt . Für diese Schenkungen konnte eine Erb¬
schaftssteuer natürlich nicht erhoben werden . Zur Versteuerung
brachte Harrimans Witwe ein Vermögen von „nur " 61
Millionen Dollar.

Das sozialdemokratische Gewerkschaftshaus in Kassel ging
pleite . Die Hauptursache des Zusammenbruchs scheint die
Ueberschreituug des Kostenvoranschlags von 700 000 Mk. um
300 000 Mk. zu sein. Viele kleine Leute, die Teilhaber und
in der Höhe ihres Anteils haftbar sind, find empfindlich ge¬
schädigt.

Der einzige deuts cheFlieger, den Deutschland hat,
Paul Grade aus Magdeburg , will sich am 26 . Sept . auf
dem „ Flugfelde Mars " bei Berlin den Preis holen, den der
Großindustrielle Lanz-Mannheim im vorigen Jahre in Höhe
von Hö OOO Mk. gestiftet hat . Es werden im Abstand vvn
einem Kilometer 2 Masten angebracht, die von dem Flieger
Grade-Magdeburg zu umfliegen sind.

In Köln wird es noch ein Nachspiel zum vergangenen
Manöver geben, in das mehrere Soldaten des 59 . Artillerie-
Regiments in Köln verwickelt sind . In dem Orte Ehr wurde
am Abend eines Manövertages ein Unteroffizier in der
Dunkelheit von einem Wirtshause aus mit Bierflaschen be¬
worfen und verwundet . Kurz darauf sielen mehrere Schüsse,
die jedoch niemand trafen . Ein Gefreiter in Zivilkleidern,
der sich im nahen Buschweck versteckt hatte, sowie mehrere
der Tat verdächtige Soldaten werden des Ueberfalles be¬
zichtigt.

Der deutsche Dampfer „ Norderney "
, der nach Cuba be¬

stimmt war , ist mit Feuer in der Ladung gestern in
Ferrol eingetroffen. Das Feuer ist unter Kontrolle. Die
Passagiere sind gerettet.

Türkischen Blättern zufolge hat gestern in Kleinasien
eine Ueberschwemmung großen Schaden angerichlet. Etwa
100 Menschen sollen dabei ums Leben gekommen sein.

Zwei etwa 7jährige Knaben, der Sohn des Schuh¬
machers Förster und der Sohn des Direktors der Wach-
und Schließgesellschaft Neumann in Lörrach gerieten unter
die Räder eines Automobils und wurden überfahren . För¬
ster war sofort tot , Neumann wurde schwer
verletzt.

Während der gestrigen Verhandlung vor der 6 . Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin 1 fiel plötzlich der Beisitzer
Landgerichtsrat Büchner vom Stuhl und verschied bald
darauf , obwohl sofort ärztliche Hilfe herbeigerufen werden
konnte . Die Sitzung mußte sofort unterbrochen werden.

Auf der Ruhr schlug bei Steele ein mit zwei jungen
Arbeitern besetzter Kahn um . Beide Arbeiter ertranken.

Handel und Verkehr.
- n . Ebhausen , 23 . Sept . Das Gemeindeobst, das

dieser Tage verkauft wurde, galt nur 129 M . , während
voriges Jahr der Erlös sich auf ca . 1300 Mk. bezifferte.

* Wildberg , 22 . Sept . Am gestrigen Jahrmarkt wurden
zugefühct 4 Paar Stiere , 36 Kühe , 21 Kalbinnen, 25 Stck.
Kleinvieh , 130 Läufer und 380 Milchschweine . Verkauft
wuroen 1 Paar Stiere zu 465 Mk., 7 Kühe von 240 —400
Mk. , 6 Kalbinnen von 266 —380 Mk. , 13 Stck . Kleinvieh
von 120—236 Mk. , sämtliche Läufer von 56— 113 Mk.
und sämtliche Milchschweine von 36—48 Mk. je per Paar.

* Tübingen , 22 . Sept . Ob stbericht. Kelternplatz.
1 Ztr . Aepfel 4 . 20 bis 4 . 50 Mk. 1 Ztr . , Birnen 4i30 bis
5 Mk. , 1 Ztr . gemischtes Obst 4 .20 Mk. Zufuhr 25 Sack.
— Bahnhof . 1 Wagen Schweizerobst, 1 Ztr . 4 . 50 Mk.

jj Stuttgart , 23 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 450 Zentner . Preis 2 .80—
4 .50 Mk. per Zentner . Auf dem Krautmarkt kosteten
hundert Stück 15 —18 Mk. Most o b stmar kt auf dem
Wilhelmsplatz. Zufuhr 700 Zentner . Preis 4—4 . 50 Mk.
per Zentner.

BoramsfichtlicheS Wetter
am Samstag , den 25 . Sept . : Mäßig wolkig, kein wesent¬

licher Niederschlag , warm.

Berantrsortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altenfteig.

Die landwirtschaftliche Winterscbule Leonberg wird in
diesem Jahre , wie aus der Bekanntmachung im heutigen
Inseratenteil ersichtlich ist, am Montag , den 8 . November,
wieder eröffnet . Wir möchten nicht versäumen, darauf hin¬
zuweisen , daß den Söhnen von Landwirten in einer der¬
artigen Schule Gelegenheit geboten ist, sich die für den
Beruf nötigen Fachkenntnisse anzueignen. Kein einsichtiger
Landwirt sollte deshalb seinem Sohne der geringen, nur
250 —300 Mark betragenden Auslagen wegen die erforder¬
liche Fachausbildung vorenlhalten.

Oeffenlliche, politische

in welchen der Reichstagsabgeordnete des Bezirks über die

„Verhandlungen des Reichstags"
Bericht erstatten wird, finden statt:

ck« » SS 8 « pt « i » Ibvr
in in

Pfahgrafenweiler
im„Schwanen", mittags 3 Uhr,

wozu die Wähler freundlichst eingeladen werden.

Dornftetten
im „Engel", abends 7 Uhr,

Die landwirtschaftliche Wiaterschale
inLeon erg

wird am Montag den 8 . November ds . Js . , vormittags 9Vs Uhr wieder'
eröffnet werden und dauert pro 1909/10 etwa 4 ^ 2 Monate . Die An-

! Meldungen zur Aufnahme in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten
i Schulvorstand einzureichen . Die Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebens-
Jahr zurückgelegt haben und gut beleumundet sein . Der Anmeldung sind
i das letzte Schulzeugnis , ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters,
! bezw. des Pflegers beizuschließen. Aus besonderen Gründen kann , wenn
; der die Aufnahme Nachsuchende noch im Laufe des Kalenderjahres 1909
i das 15 . Lebensjahr zurücklegt, die Schulkommission Dispensation von
idem Erfordernis des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.
! Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp . 25 Mk. zu ent¬
richten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten.
! Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost
! und Wohnung , welche hier billig erhältlich sind, mit Rat und Tat an
i die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
j Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

j Der Schulvorstand.
i Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

Mgüsll lies keiotietsgs.

für die BoMschüler
empfiehlt die

W . Mrkerffchc BllWlg.
L. Luuk , « llettsteig.



Altensteig - Stadt.

Städtische Frauerrurbeitsschul
Am Krm 1 .. Oktsdsn ös . ) O.

beginn : ein neuer Unterrichtskurs in

HM - md MG
mir Musterzeichnen. . ,

Hiebei ist die Aenderunq getroffen worden , dap ;ede L>chulerin ^
sich beim Eintritt wenigstens zum Besuch eines T / 2 Monate dauernden^
Kurses verpflichten muß . Aufnahme unter der Zeit findet nicht mehr statt. ^

Der erste Kurs dauert von 1 . Okt . bis 17 . Dez . , der zweites
von 10 . Jan . bis 19 . März . Das Schulgeld beträgt für einen Kurs,,'
wenn ganztägig, 12 Mk. ; wenn halbtägig 6 Mk . t

Im Sommerhalbjahr (von 1 . April ab ) werden , wie bisher, alle:
Fächer, auch Kleidernähen und Sticken, bei monatlichen: Eintritt , erteilt. ,

Wenn sich eine genügende Anzahl von Teilnehmerinnen .findet , wird -
vom 1 . Okl. ab noch ein besonderer Abendunterricht , Dienstags und
Donnerstags von 8—10 Uhr, für solche gehalten , welche am Besuch der!
Tagschule verhindert sind . Schulgeld hiefür monatlich 1 Mk.

Nähere Aus tun fl erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen
die Lehrerin Frl . Gomringer i

und der Unterzeichnete . t
Für die Schulkommission : ?

Stadtpfarrer Hang.
Altensteig -Stadt , 24 . Sept . 1909 . j

Freimillitze
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , den 26.
ds . Mts . rückt die II . und ill.
Comp, zur Uebung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Den 22 . Sept . 1909.

Das Kommando.

Altenstei g.

Heute Samstag
abend 8 Uhr

K . Forstawt SiWMsrSfeld.

Wttermteml -Mini!.
Am Samstag , den 2. Oktober

nachmittags 2 Uhr
im Löwen in Simmersseld.

Es wird vergeben:
DaS Breche« von 35 odm Kieselfandsteine«

- Le Lieferung «nd Beifuhr
vo« 200 eüw Kalksteine«

27 „ Gneitzsteins«
38 „ Kieselfandsteine«.

DaS Kleinschlage«
vo» 13V eüm Kalksteinen

27 „ Gneitzsteine«
15 „ Kieselfandsteine«.

im Lokal.
Tagesordnung:

Kassenbericht ,
Wahlen ^
Verschiedenes . !

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig. :
Der Ausschuß . ^

Egenhausen . ^

ZwM 'svKftLlWrmg
Samstag , den 2S . ds . Mts .,

nachm . 2 Uhr wird gegen bare Be¬
zahlung versteigert:

ZOZmImr Km M OchO.
Zusammenkunft beim Lamm.

Gerichtsvollzieherstelle.
Altensteig.

!

Unterzeichneter verkauft wegen einem 1
^ Sterbesall -

IWMrUm:
Jakob Reichte.

Altensteig , 24 . Sept.

Todes Anzeige.
Altensteig.

Eine Szirnnrrige

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter

Mw.Christiane BW
geb . Maier

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von
52 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

SieLttMudm Kiuittr.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 8 Uhr statt.

Pfalzgrafenweiler.
Empfehle mein Lager in transportablen

Kajjmiiig
mit Keller « sw . hat sofort zu!
vermieten !

Mschtner z« Bad. ^

Ein tüchtiger

SnbSstl ! st

DM

Am Sonntag , den 26 . ^ ept.
von nachmittags 2 z Uhr an

hält der Turnverein aus dem Festplatz unter
den Eichen sein

<— Abturnen
verbunden mit

Zöglings - Preistursell
und musikalischer Unterhaltung.

Hiezu werden die Mitglieder sowie alle
Freunde der Turnsache eingeladen.

Abends 8 Uhr findet

musikalische Unterhaltung
im Gasthaus z. „Traube " statt.

Nichtmitglieder haben hierzu keinen Zutritt.

Von

ist 6lv VerrlcdNUlA 6er ttsuswLsatrv rrui

^ M 6Lll»vo !L!LOMrQevs1evserdLrrrttjLeO

K s s c d rn i r t e I vor ; dückster
stW ^ ^ Wssck - un6 blsiadkrslk.
80̂ Ä » vvv ssidsk otrrie jeüe au6

stlüke . dleieilt viv Ms ZouQs.
6as Qewede un6 ist sdsalat uriLcK361icN.

: : UederaU erkLMicti. -

Zwei ledige tüchtige jüngere

Sägen

Enzklösterle.
2 tüchtige

RM
- schon von Mk. 22 .— an-

ferner schöne Auswahl in:

Kampe« , Milchglas schirme«
Cylinder « , Dochten n. s. m.

Kmd - , KI- m!> Simniliiemil
zu äußerst billigen Preisen.

VAO Reparaturen werden gut und billig ausgeführt.

Carl Wolfer, Mchmrei.

findet dauernde Stellung bei

Girrbach, Sägewerk,
Enztal.

Altensteig.

Zur Bienenfütterung empfehlen:

Kristall-Zucker

! für Schwartenmaschine und Voll - finden sofort sbei hohem Lohn dau-
patter werden geiucht der gutem Beschäftigung.
! Lohn und dauernder Beschäftigung.
! Eintrirt 1 . Oktober, ebenso kann ein
>verheirateter

bei 10, 25 , 50,
23 ' /. , 23V», 29,

100 Pfund
22 ' /z Pfg.

weiße»

Dereei Candis
bei 10, 25, 50, _ lOO ^ Pfund

30 , 29, 28Vs, 28 Pfg.
feinst

goldgelben Candis
bei 10, 25, 50, 100 Pfunds

, 34, 33 , 32 , 31
^

PfgJ^
! Für Vereine bei größerer
Abnahme Vorzugspreise.

j Chrn . Burghard jr.
Friedr . Flaig , Konditor.

Säger
auf Hochgang bewandert, sofort
eintreten. :

Offerte unter „Säger " an die
Redaktion ds . Bl.

Altensteig.

Eine große Partie

aller Art
sind zu den billigsten Preisen frisch
eingetroffen bei

cr.

Fr . Klaiber
Gipser- u . Malermeister.

NlLo rr - - >öiK.
Is.

Einmachtöpfe
UNd

Krautßanden
aus best glasiertem Steinzeug in
jeder beliebigen Größe empfiehlt

Baumaterialien -Geschäst.
iS.

ab meinem Lager oder franko jeder
Baustelle unter billigster Berechnung

Obigem.

FrachtbmicL
Buchdruckerei.

sind zu haben in
der Rieker'schen
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